Begriff ist derzeit „geistliche Kommunion.“ Ausgedrückt wird damit eine geistige Verbindung mit Jesus, wenn der Empfang vom realen Leib Christi nicht möglich ist. Man stellt sich dabei ganz bewusst in die Gegenwart Jesu um das Geschenk seiner Liebe ins eigene Leben auf-zunehmen. Das sollte auch bei der echten Kommunion so sein. Dafür läuten übrigens auch die Glocken bei der Wandlung vom Turm, um allen, die nicht in der Messe sein können, dieses Geschenk seiner Gegenwart auf dem Altar anzuzeigen.

Was wir derzeit erleben ist einmalig in der Geschichte und für alle eine Herausforderung. Wir werden sie bewältigen, auch wenn es nicht einfach werden wird, doch wir wissen, dass Gott bei uns ist, auch wenn wir uns manchmal, auch ohne Corona, von Gott verlassen fühlen mögen. Vertrauen wir unserem Gott und auf Fürsprache der Muttergottes und aller Heiligen, die wir verehren und anrufen.
Gottes Segen und Schutz wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Franz Remberger
Übrigens können in Langensallach nicht wegen Corona, sondern wegen Renovierung und Dorferneuerung keine Gottesdienste stattfinden.

Diese Infos sind auch im Internet unter der Adresse „Pfarrverband Rupertsbuch, Schernfeld, Schönfeld“ abrufbar, ebenso wie das  geistliche Wort zur österlichen Zeit, das ich sonst nur für den Ruperts-bucher Frauenbund geschrieben habe. 
Sonntag, 10.5.
5. Sonntag der Osterzeit, Muttertag
Rupertsbuch

9.30 Uhr PFARRGOTTESDIENST
Schernfeld

9.30 Uhr Hl: Messe für alle Lebenden und

Verstorbenen der Pfarreien

Sonntag, 17.5.
6. Sonntag der Osterzeit
Rupertsbuch

9.30 Uhr hl. Messe nach Meinung
Schernfeld

9.30 Uhr PFARRGOTTESDIENST
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Pfarrbote

der Pfarreien

Rupertsbuch

Schernfeld 

Schönfeld

Sonntag, 10.5.  bis Sonntag, 17.5.2020


5
Regelung der öffentlichen Gottesdienste während der Corona Pandemie

Liebe Pfarrangehörige,

in einem Treffen der Verantwortlichen der drei Pfarreien wurde die Umsetzung der Vorgaben einheitlich festgelegt:

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, da eine Abstandsregelung von 2 m ein-

zuhalten ist, deshalb kann nur jede dritte Bank belegt werden.

Außerdem sind die Emporen gesperrt.

Für Familien, die in einem Haushalt leben, gilt dieser Mindestabstand nicht. 

Es finden momentan die Gottesdienste nur in den zwei größten Kirchen  statt. Alle Pfarrangehörigen (auch die Schönfelder) können sich in den Kirchen in Rupertsbuch und Schernfeld anmelden.Allerdings stehen in jeder Kirche nur ca. 20 Plätze zur Verfügung.
Eine vorherige Anmeldung ist in den Pfarrämtern nötig weil die Teilnehmerzahl begrenzt sind und nötige Staus an den Kirchentüren verhindert werden sollen.
Anmeldungen für Rupertsbuch am Donnerstag und Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr, Tel. 08421/7611 und

Schernfeld am Donnerstag, 9.00 bis 11.00 Uhr und Freitag, von 14.00 bis 16.00 Uhr , Tel. 08422/767 möglich

So finden nur die Gottesdienste nur am 10.5. und 17.5. jeweils um 9.30 Uhr in Rupertsbuch und Schernfeld statt. Sollten die Anmeldezahlen höher sein als die Plätze, werden zukünftig  mehr Gottesdienste angeboten.

Sobald es möglich ist, wird auch in Schönfeld wieder Gottesdienst gefeiert.

An den Gottesdiensten dürfen keine Personen mit Fieber oder Atem-wegserkrankenungen teilnehmen, alle anderen haben ständig einen Mundschutz zu tragen und sich beim Betreten der Kirche die Hände zu

desinfizieren.

Es gibt nur einen Eingang und Ordner kontrollieren die Anmeldungen.

Nicht angemeldete Personen können nicht teilnehmen. 

Die Kirche ist dabei von vorne nach hinten an den ausgewiesenen Plätzen zu befüllen und in umgekehrter Weise wieder zu verlassen. 
Dabei ist immer ein Mindestabstand von 2 m einzuhalten. 

Um das Risiko einer Tröpfcheninfektion gering zu halten verzichten wir auf Gesang (würde mit Maske auch nicht besonders klingen), deshalb brauchen Sie kein eigenes Gotteslob mitbringen und die ausgelegten sind entfernt.
Wegen der strengen Hygienevorschriften verzichten wir momentan auf Kantoren, Lektoren, Ministranten, Kommunionhelfer und Organisten.

Es gibt keine Kommunion für die Gläubigen, weil die Austeilung mit Schutzhandschuhen geschehen muss und der Zelebrant bei einem Kontakt mit der Hand des Empfängers diese sofort wechseln müsste. Dies erschien uns mit der Würde des Allerheiligsten nicht recht vereinbar zu sein. 
Zudem tragen wir die Hoffnung, dass es zu weiteren Lockerungen kommt und die dann einen anderen Gottesdienst möglich machen.

Während des Gottesdienstes sind die Seitentüre und die Eingangstüre

geöffnet. 

Nach den Gottesdiensten werden die Bankreihen gründlich gereinigt werden, um die Ansteckung möglichst zu vermeiden. 

Nach dem Verlassen der Kirche gilt weiterhin die Abstandsregelung. 

Auf Wortgottesdienste (Maiandachten, Rosenkranz) wird verzichtet, da auch hierbei ständig Mundschutz zu tragen ist. 
Allgemeine Hinweise
Unter Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregelungen sind auf Antrag Taufen und Eheschließungen möglich. 

Auch Erstkommunionen sind auf Antrag möglich, ab wegen begrenzter Teilnehmerzahl derzeit wohl kaum sinnvoll, zudem ist die Vorbereitung noch nicht abgeschlossen. 

Bei Beerdigungen ist jetzt ein Requiem möglich,

aber nur mit maximal 15 Personen

Firmungen sind bis 31. Dezember 2020 abgesagt.

Prozessionen an den Bitttagen, die Flurprozessionen und die Fronleichnamsprozessionen können nicht durchgeführt werden

Wegen der Ausgangsbeschränkungen werden die Geburtstagskinder 

nicht in der üblichen Weise besucht.

Ebenso erscheint es derzeit nicht ratsam Hauskranken, bzw. Hoch-betagten die Kommunion ins Haus zu bringen, weil sie ja zur Hochrisikogruppe gehören. Im Sterbefall ist eine Sakramenten-spendung natürlich möglich. 

Gleichzeitig weise ich auf die Möglichkeit hin, an Gottesdiensten in den Medien teilzunehmen. Auch wenn es echte Teilnahme nicht ersetzt, ist damit auch eine Verbindung mit Gott gegeben. Ein wieder belebter 

